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Totalrevision Reglement über das Bestattungswesen (BSTR) 
Bisheriger Text  Vorschlag neuer Text  Bemerkungen 

 Gestützt auf Artikel 44 Absatz 1 Zif-
fer 12 der Gemeindeordnung vom 
24. April 1995 erlässt der Grosse Ge-
meinderat das folgende Reglement 
über das Bestattungswesen (BSTR) 

 Gestützt auf Artikel 55 Absatz 1 der 
Gemeindeordnung vom 01.01.2001 er-
lässt der Grosse Gemeinderat das fol-
gende Reglement über das Bestat-
tungswesen (BSTR) 

 

 I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  

 Art. 1  Art. 1  

Zweck Das Reglement ordnet das Bestat-
tungswesen in der Einwohnerge-
meinde Ostermundigen. 

Zweck Das Reglement ordnet regelt das Be-
stattungswesen in der Einwohnerge-
meinde Ostermundigen. 

Redaktionelle Än-
derung im Text 
 

   Art. 2  

  Friedhof 1 Die Gemeinde Ostermundigen 
ist Miteigentümerin des Schoss-
haldenfriedhofs der Stadt Bern. 

 

   2 Verstorbene Einwohnerinnen 
und Einwohner mit letztem zivil-
rechtlichem Wohnsitz Oster-
mundigen werden grundsätzlich 
auf dem Schosshaldenfriedhof 
beigesetzt. 

Ersetzt Art. 4 Abs 1 
des bisherigen Re-
glements 

   3 Ausserhalb des Friedhofs dürfen 
keine Erdbestattungen vorge-
nommen werden. 

Ersetzt Art. 4 Abs 2 
des bisherigen Re-
glements 

   Art. 3  
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  Rechtliches Für die Bestattungen auf dem Schoss-
haldenfriedhof gelten die Bestimmun-
gen der Stadt Bern. 

Ist bereits seit Jah-
ren der Fall, wird 
nun reglementa-
risch festgeschrie-
ben 

 Art. 2  Art. 4  

Organe Die Organe des Bestattungswesens 
sind 

- die Polizeikommission  

- die Betriebskommission 
"Schosshaldenfriedhof" 

- die Abteilung Poli-
zei/Wehrwesen. 

Organe Die Kommission Öffentliche Sicherheit 
übt die Aufsicht über das Bestattungs-
wesen aus. 

Die aufgeführten 
Kommissionen 
wurden in die 
Kommission Öf-
fentliche Sicherheit 
zusammengefasst 

 Art. 3    

Bestattungsbewilligung 1 Die vom Zivilstandsamt aus-
gestellte Todesanzeige-Be-
scheinigung ist unverzüglich 
dem Bestattungsamt (Bern 
oder Bolligen, je nach gewähl-
tem Friedhof) vorzulegen. 

  Der Artikel kann 
gestrichen werden. 
Es gelten gemäss 
Art. 3 die Bestim-
mungen der Stadt 
Bern 

 2 Gleichzeitig ist dem Bestat-
tungsamt gegenüber verbind-
lich zu erklären, ob Erd- oder 
Feuerbestattung gewünscht 
wird. 

   

 Art. 4    

Bestattungsort 1 Die Bestattungen können 
wahlweise auf dem Friedhof 

  Wird neu in Art. 2 
Abs. 2 geregelt. 
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Bolligen oder auf dem 
Schosshaldenfriedhof Bern 
stattfinden. Dies gilt für alle in 
der Gemeinde wohnsitzbe-
rechtigten Verstorbenen, ein-
schliesslich der Totgeborenen 
und der aufgefundenen 
Leichname. 

 2 Ausserhalb der öffentlichen 
Friedhöfe dürfen keine Erdbe-
stattungen durchgeführt wer-
den. 

  Wird neu in Art. 2 
Abs. 3 geregelt. 

 Art. 5  Art. 5  

Anzeigepflicht Jeder Todesfall ist von den Angehö-
rigen oder den weiteren gemäss Zi-
vilstandsverordnung zur Anzeige 
verpflichteten Personen dem Zivil-
standsamt des Sterbeortes innert 48 
Stunden unter Vorweisung der ärzt-
lichen Todesbescheinigung und der 
erforderlichen Ausweispapiere anzu-
zeigen. 

Anzeigepflicht Meldungen über Todesfälle durch An-
gehörige oder zur Anzeige verpflich-
tete Personen richten sich nach den 
eidgenössischen und kantonalen Vor-
schriften. 

Es wird nur noch 
auf die übergeord-
neten, gesetzlichen 
Bestimmungen 
verwiesen. 

 Art. 6  Art. 6  

Bestattungs- und Grabun-
terhaltskosten 

1 Die Angehörigen der verstor-
benen Person haben für die 
Bestattungskosten nach dem 
geltenden Gebührentarif der 
Friedhöfe Bolligen oder 
Schosshalden aufzukommen. 

Bestattungs- und Gra-
bunterhaltskosten 

Die Bestattungs- und Grabunterhalts-
kosten richten sich nach der Gebüh-
renregelung der Stadt Bern. 

Gilt nur noch für 
den Schosshalden-
friedhof 
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 2 Für Verstorbene mit letztem 
Wohnsitz in Ostermundigen 
 
- stellt die Gemeinde einen 
Grabplatz in der Reihe (Erd- 
oder Urnenbestattung) zur 
Verfügung. 

 
- trägt die Gemeinde Kosten 
für die Graberstellung ohne 
Schmuck sowie die Beiset-
zung in das Gemeinschafts-
grab ohne Kremation und 
Urne. 

   

 3 Für bedürftige Angehörige ist 
das Fürsorgerecht anwendbar. 

   

 Art. 7  Art. 7  

Teilnahme von Geistlichen Für den Beizug von Geistlichen zur 
Trauerfeier haben die Angehörigen 
selber zu sorgen. 

Organisation Bestat-
tung/Kostenüber-
nahme 

1 Es ist grundsätzlich Sache naher 
Angehöriger die Bestattung zu 
organisieren, sowie für deren 
Kosten aufzukommen. Als nahe 
Angehörige gelten Ehepartne-
rinnen und -partner, eingetra-
gene Partnerinnen und Partner 
sowie Eltern und Kinder der ver-
storbenen Person. 

Vorher in Art. 6 
Abs. 1 geregelt. 
Genauere Defini-
tion der Angehöri-
gen 

   2 Wird eine Beisetzung nicht 
durch Angehörige zeitnah orga-
nisiert, veranlasst die Gemeinde 
eine schickliche Bestattung. 
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   3 In Fällen, in denen die Gemeinde 
eine schickliche Bestattung or-
ganisiert, können die Kosten und 
administrativen Aufwendungen 
der Gemeinde an nahe Angehö-
rige und erbberechtigte Perso-
nen weiterverrechnet werden. 

 

   4 Unentgeltliche Bestattungen 
werden in einer Verordnung ge-
regelt.  

 

 Art. 8    

Anpflanzungen und Unter-
halt 

Die Anpflanzung und der Unterhalt 
der Gräber richtet sich nach den Re-
glementen für die Friedhöfe Bolligen 
oder Schosshalden. Für die entste-
henden Kosten wird den Angehöri-
gen gemäss Gebührentarif Rech-
nung gestellt. 

   

 Art. 9    

Grabmäler Für das Aufstellen von Grabmälern 
gelten die Vorschriften des betref-
fenden Friedhofs. 

   

 II SCHLUSSBESTIMMUNGEN  II SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

 Art. 10  Art. 8  

Inkrafttreten Dieses Reglement tritt nach Geneh-
migung durch das Amt für Polizei-
verwaltung des Kantons Bern am 1. 
Januar 1999 in Kraft. 

Inkrafttreten Die Totalrevision des Reglements tritt 
per 01. Januar 2025 in Kraft. 
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 Art. 11    

Aufhebung bisheriger Vor-
schriften 

Mit dem Inkrafttreten dieses Regle-
ments wird das gleichnamige Regle-
ment vom 26. April 1983 aufgeho-
ben. 

   

 


